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Religionen  
und Politik
Eine komplexe Beziehung

20. – 23.7.2026
Schloss Seggau bei Leibnitz

Gefördert durch:

Verein zur Förderung der  
Theologie an der Katholisch- 
Theologischen Fakultät 
der Universität Graz

Anmeldung zu Übernachtung und 
Verpflegung direkt bei:

HOTEL SCHLOSS SEGGAU 
Seggauberg 1 | A-8430 Leibnitz 
Tel.: +43 3452 82435 7234 
Mail: schloss@seggau.com 
Alle Anmeldungen bitte cc auch an  
edith.petschnigg@pph-augustinum.at

Anmeldeschluss (mit Nächtigung): 31. Mai 2026  
Anmeldungen (ohne Nächtigung): bis spätestens 
10. Juli 2026 bei edith.petschnigg@pph-augustinum.at

Religiöse Diskurse in westlichen  
Demokratien – Initiative christlich-jüdische 
Studienwoche im Gespräch mit dem Islam



PROGRAMM
Diese universitäre Initiative, die für die Allgemeinheit offen 
ist, pflegt den Dialog zwischen Christentum und Judentum, 
der im heutigen Europa nicht mehr ohne den Islam zu führen 
ist. Die Initiator:innen und Referent:innen bekennen sich 
zu ihren Religionen in Geschlechterdemokratien westlicher 
Prägung und erkennen die Notwendigkeit der Reflexion der 
monotheistischen Religionen für die Gestaltung Europas.

Wir laden alle am Dialog Interessierten ein.

Für Studierende wird die Studienwoche als 
„Sommeruniversität Interreligiöse Kompetenz“  
mit 6 ECTS bescheinigt.
Sie ist zudem als Fortbildungsveranstaltung  
der PPH Augustinum für Religionslehrer:innen  
aller Schultypen anrechenbar (Anmeldung:  
edith.petschnigg@pph-augustinum.at).

 Wissenschaftliches Organisationsteam 

Dina El Omari 
Zentrum für islamische Theologie, Universität Münster

Irmtraud Fischer 
Institut für Antike, Universität Graz

Gerhard Langer 
Institut für Judaistik, Universität Wien

Edith Petschnigg 
Private Pädagogische Hochschule Augustinum, Graz

Franz Winter 
Institut für Religionswissenschaft, Universität Graz  
(Projektverantwortlicher)

 Montag, 20.7.2026 

 Dienstag, 21.7.2026 

11:00 Uhr Eröffnung und Grußworte

11:30–
12:30 Uhr

Regina Polak: Demokratiepolitische  
Herausforderungen für Juden, Christen  
und Muslime in Österreich

12:30 Uhr Mittagessen

14:30–
16:00 Uhr

Arbeitsgruppen

Yuval Katz-Wilfing: Jüdisch-religiöse 
Wurzeln der israelischen Politik

Zilka Sphahić Šiljak: Geschlecht, Religion 
und Politik – am Beispiel Bosnien-Herze-
gowinas (in englischer Sprache)

16:30–
17:30 Uhr

Joseph Marko: Religion und Politik in  
der Rechtsprechung der europäischen 
Höchstgerichte

18:15 Uhr Abendessen

19:30 Uhr Kennenlernrunde beim gemütlichen  
Beisammensein auf der Schlossterrasse

09:00–
10:15 Uhr

Jaron Engelmayer: Geht Religion ganz 
ohne Zwang? 

10:45–
12:00 Uhr

Klaus S. Davidowicz: Zwischen Kreuz und 
Hakenkreuz: Religion, Propaganda und 
Antisemitismus im NS-Film

12:00 Uhr Mittagessen

14:30–
16:00 Uhr

Arbeitsgruppen

Alfred Garcia Sobreira-Majer: Das Kreuz 
im Klassenzimmer. Religiöse Symbole in 
der Schule. Ein Rollenspiel

Evelyn Bokler-Völkel: Die Ambiguität  
des Religiösen im Politischen: Der Islam 
als Quelle friedlicher Resilienz und 
fundamentalistischer Radikalisierung

 Mittwoch, 22.7.2026 

09:00–
10:15 Uhr

Rüdiger Lohlker: Islam und Herrschaft

10:45–
12:00 Uhr

Cefli Ademi: Braucht Demokratie 
Religion? Eine muslimische Perspektive

12:00 Uhr Mittagessen

14:00 Uhr Abfahrt nach Graz: 

Islamisches Kulturzentrum Graz

Graz Museum mit Führung durch die  
Ausstellung „Demokratie, heast!“

18:30 Uhr Öffentliche Abendveranstaltung  
im Graz Museum: 

Shai Hoffmann und Jouanna Hassoun:  
Israel und Palästina im Dialog

Rückfahrt nach Seggau

 Donnerstag, 23.7.2026 

09:00–
10:15 Uhr

Jadranka Rebeka Anić: Zur Verflechtung 
von Religion und Politik im Geschlechter-
diskurs im heutigen Kroatien

10:45–
12:00 Uhr

Katharina Limacher: Von Pfarrblatt bis 
TikTok: Mediale Strategien christlich-
rechter Akteure in Österreich

12:00 Uhr Finale und abschließendes  
gemeinsames Mittagessen

16:30–
17:45 Uhr

Podiumsgespräch

Fundamentalismen und politische  
Verflechtungen:

Willy Weisz, Fikret Fazlić,  
Jadranka Rebeka Anić;  
Moderation: Irmtraud Fischer

18:30 Uhr Abendessen


